
Positives Denken 

was muß ich tun 
~~~.>--~~~~~ 

damit sich meine 
Zukunftsperspektiven 
erfüllen? 

Zucr,1 \\arc ..,, !1-UL \\Cnn du 1 
aulhön:u "ürdes1. zu \\OI· 
lcn, d.11.\ dir ct\\as !!dtnct. 

Lerne dJ,. '011 dem du- ,,;·1~1. 
daß c, i-1. üti.:r jenen KJnal in 
Fonn, 1 unl..tion oder Gcschc· 
hcn un11u-cl1cn. der dafür der 
gecirnclc j,1, 

\11l tkincm \\"illen hast du 
'chnn \1d \lißcrfolg. in deinem 
b1,hcngcn Lcl..:n er1wungcn 
\\'illcn1hche ~nerg1e ei11..:u,e1-
..:c111-.1. 'on ckr mclaphy,i...:hcn 
F. t>..-ne her ti.:LrJchtet. >O Cl\\ ,b 
\\ie eino: Z\\an~'maßaahme; 
\Olll ~\\111.\tcn \tenschcn ah 
<l." dcnl..h.1r ung.:c1gnchtc '>111· 
tel durch,chaut. 

Stell dir vor. du saj\st 7\1 ci· 
nein and.:rcn: .,kh '' ill. daß c, 
dir gul gehl, al,o fühle dich ab 
,oforl gul 1·· l. n'inn. n1dt1 
\\ahr" Ou h,1'l ti.:i einem :indc· 
rcn m•hh tu "ollen. und ,1u 
l..1nn,1 '" .1u<:h gar nicht Je111 
"'!! 111 .lir -clh,1: kh "ill mi.:h 
Jcltl 'ulorl wohl fühlen. 

Du \\C1ß1 1n1ui1i'. daß d.1, 
J..cin \.\ ci; ü.l 

Du 11111131 lcrncn. mildtr,ölhg 
ungcwuhn1en t.inteln da~ 7\1 
kreieren, tu cr.t.haffcn. \\;h du 
möchtc'l \us dcmcr Fra!!<'> Lei· 
lunj! l'>l ~rcll' zu entnehmen. 
dll.I t.lu n<><:h LU L"'an~smal.l­
nahmen n..:tg>l. . \bcr kannst du 
jcm.1ndcn 11111 einer \\'aITc zum 
1 ·ncxlen '"' tnj!CD~ 

z'"'"l1'1l1alln.1hmcn 1cugcn 
1 on Z\l <tll!!hafUj!kt:it und ,jnd 
erkcnnhar ,,1, ~1 .111gcl an l"rci­
heit in dir 'clhst. J.'reiheit,h.:­
r..1uhun~. 11h b.:1 dir oder andc 
rcn, ''' l.1ehh"1gl.ei1 \\lie "ilht 
du 1.: m der Lage -ein. vhnc 
l ichc cl\\,1' 111 fehlen. tu .:r­
>ehJlkn" 1 1cti.: ''' die GrunJ­
'uh,1.1n1. ''·" Baumatcnal \On 
allem. 1h1' i-t. 

\\ enn du nicht \\eiLlt. \\J' 

Liebe t>I. hcj!t ~cnau hier deine 
1\ ulg.1b<!. Lr:.l \\COU du sie !!C· 
lil't h:"l· können oich deine Lu-
1.. Ullfhpct''r<!" l ;, cn erfüllen. 

Stell dir 1ur. Ju nin1m,1 1u 

Jem. ",,, thr "iin-chcn""'"' er· 
...:hcml, eine Be1iehung auf 
\\ enn du J1r )!C,lall~.,,l. din.: 
lle11chung cmc Hcr1cn,hcL1c· 
hung 'ein 711 l.1"e11. fällt e' .lir 
leichter. L1di.: 7\1 deinem 
\.\'1m,ch tu eilt\\ 1.:kd11. Sob;ild 
uu heginn,l. da,, was du möd1· 

f1R,ß,f il 1 8 

1c,1. tu hd:>cn. \\Jrk>I du Ull\\i­
<ler,tchlich auf dctn Ltd 

\\ cnn du erlenn,1. <lall 1 ich.: 
die dfck1n,1c. du: unw 1<lcr,1eh· 
hch,lc und wirkuni;'''>lht..­
Krafl 1s1. die cAisu.:n, wir,1 du 
mch ts andere' mehr tun ul' tu 
liehen. Lu lieben und 111 hcb.:n! 

Liehe ist wie ein Licht. Sie 
l:ißt alles. wa~ ihr cntspncht. im 
hcll\lcn Glanz c~trahlcn und 
liht alle,. wa~ ihr md11 e11t­
'pricht. auf. Lerne zu erkennen . 
tl.1ß "~h immer mehr 1u t.lir hin­
)!c1<1gc11 fühlen. \\Cnn du hch,1. 
Bi-her "ar dctn \\ tllc iur •hd1 
\Vcgh.:rcitcr. er fci:ztc 1 hndcr­
lll>'c bci...:iLc und fiel.\ dich er· 
fulgrc1d1 oein. Jct71 wc11Jt tlu. 
tl.1ll dic,cr Erfolg 'ich hau1,t· 
'ikhlich in äußeren, \llrnchm· 
lieh 1natcriellcn B.:r<!id1cn .1h· 
'Plclte. 

l)u ha'I dich '<III gei:c,...:n .111 
\J.11crie und 'pür,1 nu.:h nnmcr 
11 u11ger. du ,uch,1 n,1ch :-;cucrn. 
.11>..-r h<:nulLI nvch alte \\ cgc. 
Ou ""t"l crfulgrc11:h.Jct11"1111-
dcr,1 du dich. Du j<1glc>l \\'11,1 
1ni1 h.:währtcn 1-angmdhc>tkn. 
JCltl mußl du 11mdcnkc11, dein 
/icl '"l "oan<ler... 

1 crnc, mcht mehr Jai,:cr 111 
...:111. lloraufrosucho:n. l.1lld1d1 
linden. ~obald du' cr,tch,l, d.1ll 
d.1,, "'"du deine /ukunll,pcr· 
'pcL.tne nenn<;t. kcm crlcgharc, 
\\'tld "I. w1r..t du aufhuren. ihm 
n.1chz11e1len. \Vcan du erkenn,!. 
d.1U das. "as für dich jllll ist. 
c1111i ~ und alleine für di1:h µ.:­
sch,1ffc11 worden ist. du ll es dir 
.1ur deinem \\lc!,? zum Licl thc· 
ncn soll. crkcnm.1 du et\\ u': Du 
crkcnn,1. daß es fiir deme .. Lu­
kunl hpcrspektivc·· nlindc,tcn' 
!!Cll.IU>U \\tcbug bl. di~h 7U lin­
den. \\ic e ... dir \\ichtig '''· ''~ 1u 
linden 

l"ilc nil:ht <li:incr \'i,iun rtJdt. 
i,tchc ih1 allenfaJJ,, en1gcgc11. Du 
"ci llL JCltl. daß d11 J..ei n Blll\tcl· 
lcr hi,I, sondern ein wichuiicr 
'l'c1I eitle.; ge\1, c1Jtige11 (J„,,,,~,l 

Die...:, li.11lle braucht did1. um 
-cmcr-cih "irder neue Pcr,1i.!I..· 
l•\Cll 711 entwickeln. 

f...ümmcn: di.:h sclh,1 ,1hcr 
\\.;111g.:r um Zul.ünfttgc,, d"nn 
d.1nn dn1cl1 'ich imn1cr c111c 
1 lud11 'or dem G.:gen" ;iru~cn 
au,, \\ende dich clt'in<"r ( 1cgcn­
w.1rt 111. hi.:r und nur h1..-1 lici,:t 
deine Aufgabe. 

Das Neue Zellalter setzt heute den Abdruck des neuesten 
Buches von Erhard F. Freitag lor1: „Erkenne Deine gelstlge 
Kraft" (Goldmann Verlag). Der bekannte Hypnosethera· 
peu! aus München hat gemeinsam mit der Journalistin 
Carna Zacharlas die wichtigsten Fragen zur Praxis dtis 
positiven Denkens gesammelt und beantwortet. In den 
nächsten Folgen setzt sich der Autor mit ganz konkreten 
Problemen auseinander, die uns im alltägllchon Leben 
bewegen. Allerdings will und kann er nicht Gebrauchs· . 
anwelsungen, Rezepte geben. Was er versuch!, das Ist. d . 
Leser zu ermutigen. seinen eigenen Weg zu gehen und 
ganz persönliche Antwor1en zu linden. Das Buch soll 
Anregung sein, einen Dialog mil sieh selbsl zu beginnen. 
Und das ist das aufregendste Zwiegespräch, das man über­
haupl im Leben führen kenn. Deshalb wählte er das Motto 
„ Erkenne Deine geistige Kraft" und gibt an den Leser 
den Ratschlag von Carlos Castaneda weiter: „Ist es ein 
Weg mit Herz? Wenn er es Ist, Ist der Weg gut, wenn er es 
nicht Ist, Ist er nutzlos." 


